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Mjptrtite

Organ ber fdjtocisertfdjeti %xmt.
xxv. afa^rgattfl.

Jer Sdjnteij. PtlttSrjeitfttjrift XLV. Salrrgana,.

SBafel* 16. Sluguft 1879. Nr. 33.
©rfdjetnt in toBdjentltcfjen SRummern. ©er «Preis per ©emefter ift franfo buret) bie ©cbroeij Sr. 4.

©ie SefteUungen toerben bireft an „Senno Sdjnmbe, JJerlagobudjIjanaluns in Safel" abrefftrt, ber SBetrag toirb Bei ben
ouätoärtigen abonnenten burdj «Radjna^me erhoben. 3m auSlanbe nehmen aUe SBuctj^anblungen SJefteHungen an.

SBeranttoortltcfjer Stebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3M)alt: «Rufjlfdj<Sürflfdjet Ärieg. (gortfefeung.) — <Da« ©ecgefeajt bef Slqufgue am 21. SRai 1879. — SRüiler unb «ßrel«

fmger: SBanbtafcln für ben 3nfttuction««®aat. — SBorttag be« Jörn, ©enetalftabsmajor« #. ajungerbübt« übet ble neue ©ienft»
anleitung für bte fdjweij. Gruppen im gelbe. — ©ibgenoffenfebaft: Goncurrenjauäfdjteibung. Slu«fif)reibung »on @anftät«<3nfhuf<
toren. (Sircutare. £auptmantt»er bet 14. Snfantetlebttgabe. ©djafffjaufer SBaffenptafefrage. f Dbetft SBontem«. — au«lano :

Defterreid): f gSWS. SBaron SBibta »on ©tetäjerwfefen. Umwanbtung fcer geftung««att(tlette. gtanfteidj: ©ie grage fce« tragbaren
©djanjjeuge«. ©djroeben: (Sin neuer ©iftanjmeffet.

9tttfjifri>$ttrttfäer SMeit.

per !$xm% ^ttfeimctn^afdja's vot beut Jtrtegs-
geridjf bes ^erastterafs in gomtunfittopef.

«Bon 3. ». ©.

(gottfefeung.)

3 ro e i t e © i fe u n g. (7. Suli 1878.)

3m Verlaufe beä SBerHörä legt ber Sßräfibent

Hauptfädjlidj auf bie ^atfadtjen Sffiidjtigfeit, bafj

trofe geHörtem Äanonenbonner bem Gorpä SReouf

Spafdja'ä feine £>ülfe gebradjt fei, bafj eine foftbare

$eit in 2)eni«,3agra nufeloä oergeubet rourbe, unb

bafj man nad) ber ©innaHme oon <gäfi=^agra bem

©d)ipfa»*Baffe nidjt bie nötHige Slufmerffamfeit ge=

fdjenft Habe. SDer Slngeflagte läfjt fidj in SBejug

auf biefe Sßunfte roie folgt oemeHmen:

„fjdj müfjte ben geinb, ben id) oor mir antraf,
fo rafdj alä möglid) mit ben mir ju ©ebote fteHen«

ben Gräften attaquiren, bamit er nidjt nod) SBer«

ftärfungen tjetartäietjen fönne. (Sä roäre unflttg
geroefen, meine Slngrtffäfraft burctj SDetadjirungen

ju fdjroädjen, um SDenfenigen ju fucHen, ber fidj
minbeftenä 5 ober 6 ©tunben uon mir entfernt

befanb. — Äaoallerie, bie fäHig geroefen roäre, bie

SBerbinbung mit SReouf ju unterHalten, befarj idj
feine. SIReine 150 SJRamt ber regulären Äaoalle*

rie roaren ber Sloantgarbe jugetHeilt, unb bie

irregulären, bie nur jum spiünbern gefommen

roaren, oerroeigerten jeben berarttgen SDienft. Slud)

bte bem ©orpä SReouf jugetHeilten cirfaffifdjen
SReiter rooQten feinen ©idjerHeitäbienft tHun unb

uerfdjroanben, alä bie SBerüHrung mit bem geinbe

in Sluäfidjt ftanb. — SReouf marfdjirte mit feinem

Gorpä nidjt auf ber ©trafje, bie idj iHm beHufä

feiner SBereinigung mit mir angeroiefen Hatte. Sffienn

tdj mit Semanbem ju einer beftimmten .Seit ein

SRenbejo.ouä bei ber ©opHten«2Rofdjee »erabrebe,

unb bieä Snbioibuum begibt fidj, oHne midj baoon
in Äenntnifj ju fefeen, nad) Sßera, roie ift eä mög=

lidj, baä SRenbejoottä mit iHm in ber SRäHe ber

©opnten«S0iofd)ee einjuHalten? — SRad) meinem

(Siege bei ©äfU,3agra rourbe id) midj, fattä Sjeni«

3agra in unferm Sßefifee geblieben roäre unb SReouf

Sßafaja feine SRIeberlage erlitten Hätte, birect über

Äejanlrjt bem ©djipfa=SBaffe jugeroanbt Haben, unb
H'dtte biefe meine Slbfidjt aud) nadj ©onftantinopel
gemelbet. SWein bie jugleidj mit ber SRieberlage

meineä redjten glügelä ertjattene SRadjridjt, bafe

S)eni=3agra oon 20,000 SRuffen befefet fei, madjte
ben SIRarfd) nad) ©djipfa unmöglidj, roeit junädjft
bie unferer SRücfjugälinie broHenbe ©efaHr befeitigt
roerben murjte. 3d) marfajirte auf 2)eni=,Sagra,

roeldjeä idj am 24. Suli erreidjte unb oHne cigent«

licHeä ©efedjt befefete. SffiäHrenb biefeä SJRarfdjeä

roufjte id) inbefj nidjtä baoon, bafj Oäman Sßafdja

bie SRuffen gefdjlagen uub bafj beren §auptquar=
tier fidj auf Stiraoroa jurücfgejogen ^jabe. — SDa

nadj ber ©innaHme oon S)eni«3agra ber geinb
nodj immer in beträdjttidjer SlnjaHl in ben Sßefe«

fttgungen oon ÄHai'n«23ogHaj gemelbet rourbe, bürfte
idj nidjt baran benfen, 5—6000 SIRann gegen ©äjipfa

ju entfenben, ba idj oon ©inrooHnern oon Äejan«

Inf Hörte, bafj ©djipfa, ber ©djluffel beä SBalfan,

ruffifdjerfeitä ftarf befefet fei. ©iefe ©teüung lag
18 ©tunben non mir entfernt, unb idj Hatte roeber

ben SlRtttH nodj bie Sbee ju einer berartigen abeu=

teuerlidjen ©rpebition. — SJRein ©orpä beftanb

bamalä auä 20,000 SIRann, uon benen aber nur
12,000 SIRann roirflidj ©olbaten roaren. SDie non

©onftantinopel mir gefanbten 16 SBataillone roaren

nod) unauägebilbet. §ätte iaj fomit eine ftärfe

SlbtHeilung gegen ©djipfa entfenbet, fo roaren mir

nur SIRuftHafij (SanbroeHr) unb bie Srümmer beä

©orpä uon SReouf SBafdja oerblieben. — ©ejroun*

gener Sffieife müfjte iaj oom 23. biä 29. Sult Hei
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Russisch-Türkischer Krieg.

Der Wroceß Suleiman Mascha's vor dem Kriegs-
gericht des SerasKerats in Konstantinopel.

Von I. v. S.

(Fortsetzung.)

ZmeiteSitzung. (7. Juli 1878.)

Im Verlaufe des Verhörs legt der Präsident

hauptsächlich auf die Thatsachen Wichtigkeit, daß

trotz gehörtem Kanonendonner dem Corps Reouf

Pascha's keine Hülfe gebracht fei, daß eine kostbare

Zeit in Deni-Zagra nutzlos vergeudet wurde, und

daß man nach der Einnahme von Eski-Zagra dem

Schipka-Passe nicht die nöthige Aufmerksamkeit
geschenkt habe. Der Angeklagte läßt flch in Bezug

auf diese Punkte wie folgt vernehmen:

„Ich mußte den Feind, den ich vor mir antraf,
so rasch als möglich mit den mir zu Gebote stehenden

Kräften attaquiren, damit er nicht noch

Verstärkungen heranziehen könne. Es märe unklug

gewesen, meine Angriffskraft durch Detachirungen

zu schwächen, um Denjenigen zu suchen, der sich

mindestens 5 oder 6 Stunden von mir entfernt

befand. — Kavallerie, die fähig gewesen wäre, die

Verbindung mit Reouf zu unterhalten, besaß ich

keine. Meine 150 Mann der regulären Kavallerie

waren der Avantgarde zugetheilt, und die

Irregulären, die nur zum Plündern gekommen

waren, verweigerten jeden derartigen Dienst. Auch

die dem Corps Reouf zugetheilten cirkafstschen

Reiter wollten keinen Sicherheitsdienst thun und

verschwanden, als die Berührung mit dem Feinde

in Aussicht stand. — Reouf marschirte mit seinem

Corps nicht auf der Straße, die ich ihm behufs

seiner Vereinigung mit mir angewiesen hatte. Wenn

ich mit Jemandem zu einer bestimmten Zeit ein

Rendezvous bei der Sophien-Moschee verabrede,

und dies Individuum begibt stch, ohne mich davon
in Kenntniß zu setzen, nach Pera, wie ist es möglich,

das Rendezvous mit ihm in der Nähe der

Sophien-Moschee einzuhalten? — Nach meinem

Siege bei Eski-Zagra würde ich mich, falls Aeni-
Zagra in unserm Besitze geblieben wäre und Reouf
Pascha keine Niederlage erlitten hätte, direct über

Kezanlyk dem Schipka-Passe zugewandt haben, und
Hütte diese meine Absicht auch nach Constantinopel
gemeldet. Allein die zngleich mit der Niederlage
meines rechten Flügels erhaltene Nachricht, daß

Aeni-Zagra von 20,000 Russen besetzt sei, machte

den Marsch nach Schipka unmöglich, weil zunächst

die unserer RückzugSlinie drohende Gesahr beseitigt
werden mußte. Ich marschirte auf Aeni-Zagra,
welches ich am 24. Juli erreichte und ohne eigentliches

Gefecht besetzte. Während diefes Marsches

wußte ich indeß nichts davon, daß Osman Pascha

die Russen geschlagen und daß deren Hauptquartier

fich auf Tirnowa zurückgezogen habe. — Da
nach der Einnahme von Deni-Zagra der Feind
noch immer in beträchtlicher Anzahl in den

Befestigungen von Khaïn-Boghaz gemeldet wurde, durfte
ich nicht daran denken, 5—6000 Mann gegen Schipka

zu entsenden, da ich von Einwohnern von Kezanlyk

hörte, daß Schipka, der Schlüssel des Balkan,

russtscherseits star! besetzt sei. Diese Stellung lag
18 Stunden von mir entfernt, und ich hatte weder

den Muth noch die Idee zu einer derartigen
abenteuerlichen Expedition. — Mein Corps bestand

damals aus 20,000 Mann, von denen aber nur
12,000 Mann wirklich Soldaten waren. Die von

Constantinopel mir gesandten 16 Bataillone waren

noch unausgebildet. Hätte ich somit eine starke

Abtheilung gegen Schipka entsendet, fo wären mir

nur Musthafiz (Landwehr) und die Trümmer des

Corps von Neouf Pascha verblieben. — Gezwungener

Weise mußte ich vom 23. bis 29. Juli bei
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?)eni«£agra ftationiren, um meine SBoträtHe an
Vebenämitteln ju ergänjen unb für genfigenbe
Transportmittel jtt forgen, ba bie oortjanbeiteu bei

rociteut nidjt aiiäreiajtctt.

©ritte ©ifeung. (11. Suli.)
©aä $aupt«3ntereffe biefer ©ifeung, in roeiter

baä SBertjör beä Slngeflagten fortgefefet roirb, con«
centrirt ftdj auf beu oon SRebjeb Sßafdja, betn Äom«
manbanten ber reajten glügel=SBrigabe beä ©uleb
man'fdjen ©orpä beim Slngriff auf ©äfi=3agra, ein«

geforberten telegrapHifdjen SBeridjt in Sejug auf
bie bem SReouf'fdjen ©orpä rjom Slngeflagten nidjt
gcleiftete ftilfe. ©iefer SBeridjt ftettt feft, bafj mau
auf bem äufjerfteit redjten glügel cor SBeginn beä

Äampfeä bie Äanonabe bei SReouf feHr beutlid) ge«

Hört unb SBebenfen getragen Habe, unter foldjen
Umftänben bie Slttaque ju roagen. SIRan faH fogar
baä Slufblifeen ber ©efdjüfee. SRebjeb Sßafdja madjte
©uieiman eine bringenbe SBorftetlung, roie nötHig
eä fei, SReouf ju £mlfe ju eilen, uub erbot fidj,
mit feiner SBrigabe unoerroeilt abjumarfdjiren; ©u«
leiman tjabe e§ aber nidjt geftattet, oielmegr bett

fofortigen Slngriff auf ©§fi=,3agra befotjlen. ©er
Slngeflagte fefet biefem SBeridjte im SBerlaufe beä

SßerHöreä ein formeKeä ©ementt entgegen unb
fdjeut fidj nidjt, SRebjeb Sßafdja für beffen SBeHaup«

tung, er Habe bei ber SRäHe beä angegriffenen SReouf

Sßafdja biefem ju £>ülfe eiten roollen, jum S ü g n er
ju ftempeln. Sßtelmetjr erflärt ©uieiman, er Habe

SRebjeb aufgeforbert, mit feiner SBrigabe ben reajten

glügel in ber SRidjtung ber getjörten Äanonabe

aufjuflären, SRebjeb Habe aber einen güHrer oer«

langt unb überHaupt fo rjiel ©inroenbungen ge«

madjt, bafj ber formelle SefeHl nidjt erttjeilt feil
SBierte ©ifeung. (24. Suli.)

SRadjbem ber Slngeflagte auf bie grage beä Sßrä«

fibenten, ob er geroufjt Habe, bafj ber geinb aufjer
©sfL3agra noaj anbere Sßunfte unb roeldje ©efi«
leen beä SBalfanä befefet Hielte, erflärt Hatte, er fei
in feHr ungenügenber SBeife uon SReouf Sßafdja

über bie SBeroegungen beä geinbeä unterridjtet
(berfelbe Habe tHm fogar ein in ber SRadjt oor fei»

nem Slbmarfdj auä 3jeni=3agra oon SRafij=SBet), bem

©ouoerneur ad interim oon ©liono, ertjalteneg
unb ben roaHrfdjeinlidjen Slngriff beä geinbeä auf
7)eni«,3agra fignalifirenbeä Seiegramm nidjt mitge«

tHeilt), roirb jur SBerlefung ber Sluäfage SReouf

Sßafdja'ä, beä gegenroärtigen Äriegäminifterä, ge«

fdjritten. Sffiir entneHmen barauä baä Sffiidjtigfte,
mit ben Slngaben beä Slngeflagten burdjauä im

Sffiiberfprudj ©teHenbe:

„Sdj Habe ben OberbefeHläHaber oon ber ©on«=

centrirung feinblidjer Äräfte bei ÄHai'n=SBogBaj in
Äenntnifj gefefet unb beftreite, jemalä 3 SBataillone

alä genügenb jur SBefefeung oon 2)eni«3agra Be«

jeidjnet ju Haben. SBielmeHr Hat ©uieiman Sßafdja

ganj gegen aüe militärifdjen SRegeln mir befotjlen,
3 SBataillone in ?)eni«3agra ju laffen unb mit
bem SReft meiner Sruppen, 12 SBataillone Sufan«
terie, 4 SBatterien, 1 ©äcabron unb 400 circaffifdje
Srreguläre, auf ber ©Hauffee birect nad) ©äfi=3agra

ju marfdjiren. SRur ben lefeten SHeil beä SBefeHlä

Habe idj nidjt auägefüHrt, ba idj nidjt fortroäljrenb
auf ber ©Hauffee marfdjirte, oielmeHr bie fehlen
ju überfdjreiten fudjte. Sdj Hatte roäHrenb jroeier
Sage fortroäHrenb Äämpfe ju befteHen. Slm ©onn«
tag befanb id) midj nadj einftünbigem Äämpfe ge=

nau auf bem mir oon ©uieiman Bejeidjneten Sßunfte
unb bioouafirte bafelbft. Stm frütjen SIRorgen beä

SIRontagä, im SIRoment, roo idj ben SIRarfd) fort«
fefeen rooHte, rourbe idj oon einer ftarfen ÄaoaUe«

rie«SlbtHeilung angegriffen. SRadjbem meine ©ir«
caffier bie ©trafje frei gemadjt, Hörte idj rücfroärtä
Äanouenbottner unb müfjte barauä f'djliefjen, bafj
S)eni«3agra, oon roeldjem idj etroa 4 ©tunben (oon
©äfi«3agra bagegen nur 2*/, ©tunben) entfernt
roar, angegriffen rourbe. 3aj formte mir feine

Slufflärung über bie ©ituation bei SjenU^agra
oerfdjaffen, ba ber geinb unä unaufHörlid) atta=

quirte. — Slm britten SJRarfdjtage enblidj rooHte

idj ©uieiman Sßafdja felbft auffudjen, rourbe aber

burd) ben immer ungeftümer unb jaBlreidjer auf*
tretenben geinb baran geHinbert. 3$ fann fonfta«
tiren, bafj ©uleiman'ä redjter, ftdj auf ©äfi«3agra
birigirenber glügel etroa 2y2 Äilometer oon unä
entfernt roar, unb barj fidj bie ganje Sffiuajt beä

rufftfdjen Slngriffeä gegen unä roanbte, roäHrenb
©uleiman'ä ©orpä in ©äfi«3agra nur mit einer
©emonftration ju tHun unb leidjteä ©piel Hatte,
©eneral ©urfo roirb eä bejeugen fönnen. 3<H

Habe ©uieiman Sßafaja oon meiner Sage meHrfadj

Äenntnifj gegeben unb bringenb um SBerftärfung
gebeten. SIRir rourbe jebeämal bie tröftliaje SRadj«

ridjt: ©uieiman rourbe fommen. ©em roar aber
leiber nidjt fo. ©uieiman begnügte ftdj, ©§fi»3agra
ju neHmen, unb ein fleineä ©orpä oon 6000 SIRann

in adjtftünbigem, nur 21/, Äitometer entfernt ftatt«
finbenbem, oerjroetflungäüOlTem Äämpfe ifolirt ju
laffen unb fidjerem SBerberben preiäjugeben. ©r
ift bafür oerantroortlidj!"

©er Slngeflagte fudjt in einem auäfüHrtidjen
©rpof6 bie Sluäfage SReouf Sßafdja'ä ju roiberlegen,
roirb aber oom ®eneral=Sßrofurator baran oerHin«

bert, roelcHer barauf befteHt, bafj, fo lange baä Sßer«

Hör roäHrt, auf bie oom Ärtegägeridjt gefteßten

gragen frei geantroortet roerbe. ©uieiman fügt
ftd) bem SBerlangen. ©r fdjlietjt feine Slntroort
mit ber SBemerfung, bafj SReouf Sßafdja roeber oer«

folgt fei, nodj feine Sruppen jenfeitä Slrababjifeni

ju raifliren oerfudjte; oielmeHr Habe er bie gludjt
biä ju bem 6—7 ©tunben entfernten ©ara«Sßounar

fortgefefet uttb felbft oon bort auä bem OberbefeHlä«

Haber feinen officiellen SRapport über feine SRieber«

läge eingefanbt. ©erjroegen roäre er oom ©eraä=

ferat angeflagt unb jur SBerantroortung gejogen.

günfte ©ifeung. (28. Suli.)
©ä roirb jur SBerlefung oon 3eugen«31u§fageu

gefdjritten. SÜReHmeb Sßafdja, 23rigabe«@eneral ber

Äaoallerie, legt .Beugnirj ab für bie Sluäfagen

SReouf Sßafdja'ä. — SJReHmeb SBet), ©Hef ber ©ir«

cafper, gibt an, im Slufträge SReouf'ä ©uieiman

Sßafdja bei ©äfi«3agra, roelcHeä Bereitä genommen

roar, um £ülfe für feine ganj in ber SRäHe bjftnb*

lidje unb faft cernirte ©ioifion gebeten ju Haben.
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?)eni-Zagra statiouiren, um meine Vorräthe an
Lebensmitteln zu ergänzen und für genügende
Transportmittel zu sorgen, da die vorhandenen bei

weitem uicht ausreichten.

Tritte Sitzung. (II. Juli.)
Das Haupt-Interesse dieser Sitzung, in welcher

das Verhör des Angeklagten fortgefetzt wird,
concentrirt sich auf den von Nedjeb Pascha, dem
Kommandanten der rechten Flügel-Brigade des Sulci-
man'schen Corps beim Angriff auf Eski-Zagra,
eingeforderten telegraphischen Bericht in Bezug auf
die dem Neouf'schen Corps vom Angeklagten nicht
geleistete Hülfe. Diefer Bericht stellt fest, daß man
auf dem äußersten rechten Flügel vor Beginn des

Kampfes die Kanonade bei Neouf fehr deutlich
gehört und Bedenken getragen habe, unter folchen
Umständen die Attaque zu wagen. Man fah sogar
das Aufblitzen der Geschütze. Nedjeb Pascha machte
Suleiman eine dringende Vorstellung, wie nöthig
es fei, Neouf zu Hülfe zu eilen, und erbot stch,

mit seiner Brigade unverweilt abznmarschiren;
Snleiman habe es aber nicht gestattet, vielmehr den

sofortigen Angriff anf Eski-Zagra befohlen. Der
Angeklagte setzt diesem Berichte im Verlaufe des

Verhöres ein formelles Dementi entgegen und
fcheut fich nicht, Nedjeb Pascha für dessen Behauptung,

er habe bei der Nähe des angegriffenen Neouf
Pascha diesem zu Hülfe eilen wollen, zum Lügner
zu stempeln. Vielmehr erklärt Suleiman, er habe

Nedjeb aufgefordert, mit feiner Brigade den rechten

Flügel in der Richtung der gehörten Kanonade

aufzuklären, Nedjeb habe aber einen Führer
verlangt und überhaupt so viel Einwendungen
gemacht, daß der formelle Befehl nicht ertheilt feil

Vierte Sitzung. (24. Juli.)
Nachdem der Angeklagte auf die Frage des

Präsidenten, ob er gewußt habe, daß der Feind außer

Eski-Zagra noch andere Punkte und welche Defileen

des Balkans besetzt hielte, erklärt hatte, er sei

in sehr ungenügender Weise von Reouf Pascha

über die Bewegungen des Feindes unterrichtet
(derselbe habe ihm sogar ein in der Nacht vor
seinem Abmarsch aus Deni-Zagra von Nafiz-Bey, dem

Gouverneur »à interim von Slivno, erhaltenes
und den wahrscheinlichen Angriff des Feindes auf
?)eni-Zagra signalistrendes Telegramm nicht mitgetheilt)

wird zur Verlesung der Aussage Neouf
Pascha's, des gegenwärtigen Kriegsministers,
geschritten. Wir entnehmen daraus das Wichtigste,
mit den Angaben des Angeklagten durchaus im

Widerspruch Stehende:
„Ich habe den Oberbefehlshaber von der

Concentrirung feindlicher Kräfte bei Khaïn-Boghaz in
Kenntniß gesetzt und bestreite, jemals 3 Bataillone
als genügend zur Besetzung von Deni-Zagra
bezeichnet zu haben. Vielmehr hat Suleiman Pascha

ganz gegen alle militärischen Regeln mir befohlen,
3 Bataillone in Zeni-Zagra zu lassen und mit
dem Rest meiner Truppen, 12 Bataillone Infanterie,

4 Batterien, 1 Escadron und 400 circassische

Irreguläre, auf der Chaussee direct nach Eski-Zagra
zu marschiren. Nur deu letzten Theil des Befehls

habe ich nicht ausgeführt, da ich uicht fortwährend
auf dcr Chaussee marschirte, vielmehr die Höhen
zu überschreiten suchte. Ich hatte während zweier
Tage fortwährend Kämpfe zu bestehen. Am Sonntag

befand ich mich nach einstündigem Kampfe
genau auf dem mir von Snleiman bezeichneten Punkte
und bivouakirte daselbst. Am frühen Morgen des

Montags, im Moment, wo ich den Marsch
fortsetzen wollte, wurde ich von einer starken
Kavallerie-Abtheilung angegriffen. Nachdem meine Cir-
casster die Straße frei gemacht, hörte ich rückwärts
Kanonendonner nnd mnßte daraus schließen, daß

?)eni-Zagra, von welchem ich etwa 4 Stunden (von
Eski-Zagra dagegen nur 2'/, Stunden) entfernt
war, angegriffen wurde. Ich konnte mir keine

Aufklärung über die Situation bei Jeni-Zagra
verschaffen, da der Feind uns unaufhörlich atta-
quirte. — Am dritten Marschtage endlich wollte
ich Suleiman Pascha selbst aufsuchen, wurde aber

durch den immer ungestümer und zahlreicher
auftretenden Feind daran gehindert. Ich kann konstatiren,

daß Suleiman's rechter, stch auf Eski-Zagra
dirigirender Flügel etwa 2'/z Kilometer von uns
entfernt war, und daß sich die ganze Wucht des

russtschen Angriffes gegen uns wandte, während
Suleiman's Corps in Eski-Zagra nur mit einer

Demonstration zu thun und leichtes Spiel hatte.
General Gurko wird es bezeugen können. Ich
habe Suleiman Pascha von meiner Lage mehrfach

Kenntniß gegeben und dringend um Verstärkung
gebeten. Mir wurde jedesmal die tröstliche Nachricht:

Suleiman würde kommen. Dem war aber
leider nicht so. Suleiman begnügte stch, Eski-Zagra
zu nehmen, und ein kleines Corps von 6(100 Mann
in achtstündigem, nur 2'/, Kilometer entfernt
stattfindendem verzweiflungsvollem Kampfe isolirt zu
lassen und sicherem Verderben preiszugeben. Er
ist dafür verantwortlich I "

Der Angeklagte sucht in einem ausführlichen
Ervos6 die Aussage Reouf Pafcha's zu widerlegen,
wird aber vom General-Prokurator daran verhindert,

welcher darauf besteht, daß, so lange das Verhör

währt, auf die vom Kriegsgericht gestellten

Fragen frei geantwortet werde. Suleiman fügt
sich dem Verlangen. Er schließt feine Antwort
mit der Bemerkung, daß Reouf Pascha weder
verfolgt sei, noch seine Truppen jenseits Arabadjikeni
zu railliren versuchte; vielmehr habe er die Flucht
bis zu dem 6—7 Stunden entfernten Cara-Pounar
fortgesetzt und selbst von dort aus dem Oberbefehlshaber

keinen officiellen Rapport über seine Niederlage

eingesandt. Deßwegen wäre er vom Seras-
kerat angeklagt und zur Verantwortung gezogen.

Fünfte Sitzung. (28. Juli.)
Es wird zur Verlesung von Zeugen-Aussagen

geschritten. Mehmed Pascha, Brigade-General der

Kavallerie, legt Zeugniß ab für die Aussagen

Reouf Pascha's. — Mehmed Bey, Chef der Cir-
cassier, gibt an, im Auftrage Neouf's Suleiman

Pascha bei Eski-Zagra, welches bereits genommen

war, um Hülfe für seine ganz in der Nähe befindliche

und fast cernirle Diviston gebeten zu haben.
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©rft nadj 2 ©tunben Habe iHn ©uieiman mit einem

Slbjutanten ju einem Sßafdja gefanbt, roeldjer fid)
jebodj bei elnbredjenber SRadjt uub auf blofj münb«
lidjen SBefeHl ju marfajiren roeigerte. Slm folgen«
ben SIRorgen tetjrte 3euge allein auf'ä Sdjladjtfetb
jurücf unb faH, roie beibe ©egner, auf'ä £ödjfte
erfdjöpft unb ftarf mitgenommen, fidj gegen«
feitig jurücfjogen. ©rft in 6ara=Sßounar
Habe er SReouf gefunben unb iHm bie SRadjridjt oom
SRücfjuge ber SRuffen gebradjt. — ©er $euge SüieH*

meb ©min Sßafaja, SRotabeln oon ©äfi=3agra, Hat
140 Sage im ©efängniffe oon Slbrianopel gef djmadjtet,
roeil er feine SBerrounberung barüber äufjerte, bafj
bie ottomanifdje fiegreidje Slrmee bie fliegenben
Sulgaren nictjt biä Äejanltjf oerfolgt Habe. — ©er
nädjfte 3eu9e» SIHmeb SBet), ein bei ber ©ioifton
SReouf ernannter Slbiutant, Hat auf bem S3Rarfaje

gegen ©äfi=3agra bie ©ioifion ©uieiman begleitet,
ba ex fidj nidjt allein jur ©ioifion SReouf nadj
2)eni=3agra begeben fönnte. ©r Hat ben naHen

Äanonenbonner ber ftarf engagirten ©ioipon SReouf

geHört uub rooHnte am brttten Sage nadj ber ©in«
naHme oon ©äfi«3agra einer UnterHaltung meHrerer
HöHerer unter ©uleiman'ä SBefeHlen ftetjenber Dfft«
eiere bei, oon benen namentlidj SRebjeb Sßafdja fagte:
„Sffiir Hätten bie ©ioifton SReouf unterftüfeen muffen;
eä roar nictjt redjt, eä ju unterlaffen.* ©ie übrigen
Officiere pflidjteten iHm bei. — ©ie Sluäfagen beä

93rigabe«@eneralä Oäman, beä Slbjutant=SlRaiorä

gaif, beä Saabet Äerai" Sßafdja unb beä ©eneral«

©tabä«Offtcierä föuffein ©abri SBet) bieten fein be«

fonbereä 3nreteffer bagegen erflärt ber Oberftlieu«
tenant unb Slbjutant ©uleiman'ä, SJuffouf Setj,
roäHrenb beä SJRarfdjeä gegen ©äft=3agra feine

Äanonabe geHört ju Haben. SRadj bem ©efedjte

Habe er einen ©ircaffier mit SRadjridjten oon SReouf

ju ©uieiman unb bann mit einem oon 8efeterem

auägefteüten offenen f djrift lidjen SefeHl jum
Srigabe«@eneral ÄHoulouffi Sßafaja gefüHrt. Ob
biefer bem SefeHIe, mit feiner Srigabe SReouf ju
£>ülfe ju eilen, nadjgefommen fei, oermag er nidjt
anjugeben.

Sluf SBorBalt beä Sßräfibenten fudjt ©uieiman am

©djlufj ber ©ifeung nodjmalä bie SBerantroortlidjfeit
SReouf'ä in Sejug auf bie in ST)eni=3agra jurücf«
gelaffene geringe Sefafeung (ba er, SReouf, Habe

roiffen muffen, bafj bie Salfanbefileen ©rebitaj unb

ÄHai'n«©ogHaj in Rauben beä geinbeä roaren) flar
ju maajen uub fidj ju rechtfertigen, barj er unter
ben obroaltenben SerHältniffen oon ©äfi=3agra bem

engagirten SReouf Sßafdja (ben er inbefj nidjt alä

feinen redjten glügel Hätte betradjten fönnen) feine

§ülfe bringen fönnte, oHne feinen eigenen linfen
glügel auf'ä §ödjfte ju gefäHrben.

©edjäte unb f iebente © ife un g.
(29. unb 30. Suli.)

©ä roerben bie 3«ugen, beren Sluäfagen in ber

5. ©ifeung oerlefen rourben, münblid) oernommen.
(gottfefeung folgt.)

25u§ «eeaefedjt Get kutane am 21. 9Jtat 1879.

©ie in bem ©eegefedjt doh Squique oon ©eiten
ber ©Hitenen an ben Sag gelegte Sapferfeit, bie
unerHörte SffiegnaHme einer Sßanjerfregatte burdj
eine ^oljgoelette unb ber §elbentob beä ©apitänä
©on Slrturo Sßratä erroecfen geroifj baä Sntereffe
beä SMlitärä, roenn iHm aud) fonft ber ©eefrteg
feHr ferne liegt.

Sluä biefem ©runbe roollen roir einen Slugenblicf
bei ben merfroürbigen ©reigniffen unb bem mör*
berifdjen Äampf, oon roeldjem bie ©eroäffer oon
Squique am 21. SIRai b. 3. 3euge roaren, oer=
roeilen.

OHne lange ©inleitung treten roir auf ben ©djau«
plafe beä tragifdjeu ©reigniffeä.

©ie cHilenifdje glotte Hatte im SIRai 1879 jur
Stofabe ber ©tabt unb beä §afenä oon Sauique
jroei alte Höljerue Äriegäfdjiffe unb einen Sranä=
portbampfer jurücfgelaffen.

©ie ÄriegäfcHiffe roaren bie ©oroette ©ämeralba,
armirt mit 12 Äanonen, unb bie ©oelette ©00a»

bonga mit 2 ©efajüfeen. ©aä Sranäportfdjiff HiefJ

„Sa^SlRar".
Slm 21. SIRai, SIRorgenä 7'/4 UHr, famen jroei

©djiffe in ©icHt, roeldje bie ©Hilenen für befreun«
bete Hielten. Um fidj genauer ju überjeugen,
fteuerten fte auf biefelben ju. Salb erfannten fle
baä peruanifaje Sffiibberfdjiff, ben §uaäcar, gleiaj
gefürajtet roegen feiner rafdjen Seroegungen, roie

roegen feiner unburdjbriugliajen Sßanjer. ©aä an«

bere roar bte Sßanjerfregatte Subepenbenjia.
©ie ©ooabonga natjerte fiaj bem Sranäportfdjiff

ßa=SIRar unb H^fj eä mit ooHer ©ampfftaft ftaj
fübroärtä ju entfernen, ©er §uaäcar Htfjte nun
bie peruanifdje glagge auf unb begann auf bie

©ämeralba ju feuern. — ©iefe, oHne Hoffnung,
bem rafdjen unb roeit ftärfern ©egner ju entgeHen,

lief in ben £>afen oon Squique ein.
©ie peruanifdje Sßanjerfregatte Sn&epetibenjia,

armirt mit 12 fdjroeren Äanonen, näljerte ftd) ber

©oelette ©ooabonga, unb biefe, roelaje mit iHren

jroei leidjten ©tücfen nidjt roiberfteHen fönnte, ftot)

gegen ©üben.
©er ©ommanbant beä §uaäcar roar ber Slnftdjt,

bafj bie ©ämeralba, roeldje naaj feiner ©eite meHr

entfommen founte, fidj balb ergeben roerbe, bodj er
fannte niajt beu §ctbenmutH beä ©apitänä ©on
Slrturo Sßratä unb feiner SIRannfajaft. ©iefer, fein

©djiff jroifdjen bie ©tabt unb baä Sßanjerfdjiff

bringenb, Hielt fid) bem ©tranbe möglidjft naHe unb

fudjte burdj gefdjicfte Seroegungen ben ©efdjoffen,
bie ber geinb auä feinen 300Sßfünbern auf iHn

fdjleuberte, auäjuroeiajen. Slnfangä gelang biefeä;
bei einer Seroegung fam bie ©ämeralba cor bie

©ifenbaHnftation ju liegen unb rourbe oon ber

bort aufgefteüten gelbattiHerie ber Sßeruaner unb

oon Sufanterie befajoffen.
©ie ©Hilenen antroorteten mit einer Sreitfeite

unb lebtjaftem ©eroeHrfeuer. Su bem Äämpfe ging
bie Station in geuer auf; bodj nad) einiger 3eit
müfjte bie ©ämeralba iHren ©tanbort roedjfeln uub
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Erst nach 2 Stundcn habe ihn Snleiman mit einem

Adjutanten zu einem Pascha gesandt, welcher sich

jedoch bei einbrechender Nacht und auf bloß mündlichen

Befehl zu marfchiren weigerte. Am folgenden

Morgen kehrte Zeuge allein auf's Schlachtfeld
zurück und sah, wie beide Gegner, aus's Höchste
erschöpft und stark mitgenommen, sich gegenseitig

zurückzogen. Erst in Cara-Pounar
habe er Neouf gefunden und ihm die Nachricht vom
Rückzüge der Russen gebracht. — Der Zeuge Mehmed

Emin Pascha, Notabeln von Eski-Zagra, hat
140 Tage im Gefängnisse von Adrianopel geschmachtet,
weil er feine Verwunderung darüber äußerte, daß
die ottomanische siegreiche Armee die fliehenden
Bulgaren nicht bis Kezanlyk verfolgt habe. — Der
nächste Zeuge, Ahmed Bey, ein bei der Diviston
Neouf ernannter Adjutant, hat auf dem Marfche
gegen Eski-Zagra die Division Snleiman begleitet,
da er stch nicht allein zur Division Reouf nach

Deni-Zagra begeben konnte. Er hat den nahen
Kanonendonner der stark engagirten Division Reouf
gehört und wohnte am dritten Tage nach der
Einnahme von Eski-Zagra einer Unterhaltung mehrerer
höherer unter Suleiman's Befehlen stehender Officiere

bei, von denen namentlich Nedjeb Pascha sagte:

„Wir hätten die Division Reouf unterstützen müssen;
es war nicht recht, es zu unterlassen." Die übrigen
Offtciere pflichteten ihm bei. — Die Aussagen des

Brigade-Generals Osman, des Adjutant-Majors
Faik, des Saadet Keraï Pascha und des General-
Stabs-Ofsiciers Hussein Sabri Bey bieten kein

besonderes Interesse, dagegen erklärt der Oberstlieutenant

und Adjutant Suleiman's, Mssouf Bey,
mährend des Marsches gegen Eski-Zagra keine

Kanonade gehört zu haben. Nach dem Gefechte

habe er einen Circassier mit Nachrichten von Reouf

zu Suleiman und dann mit einem von Letzterem

ausgestellten offenen schriftlichen Befehl zum
Brigade-General Khouloufst Pascha geführt. Ob
dieser dem Befehle, mit seiner Brigade Reouf zu

Hülfe zu eilen, nachgekommen sei, vermag er nicht

anzugeben.

Auf Vorhalt des Präsidenten sucht Suleiman am

Schluß der Sitzung nochmals die Verantwortlichkeit
Neouf's in Bezug auf die in Jeni-Zagra
zurückgelassene geringe Besatzung (da er, Reouf, habe

wissen müssen, daß die Balkandefileen Creditch und

Khaïn-Boghaz in Händen des Feindes waren) klar

zu machen und sich zu rechtfertigen, daß er unter
den obwaltenden Verhältnissen von Eski-Zagra dem

engagirten Neouf Pascha (den er indeß nicht als

seinen rechten Flügel hätte betrachten können) keine

Hülfe bringen konnte, ohne feinen eigenen linken

Flügel auf's Höchste zu gefährden.

Sechste und siebente Sitzung.
(29. und 30. Juli.)

Es werden die Zeugen, deren Aussagen in der

5. Sitzung verlesen wurden, mündlich vernommen.
(Fortsetzung folgt.)

Das Seegefecht bei Jquique am 21. Mai 1879.

Die in dem Seegefecht von Jquique von Seiten
der Chilenen an den Tag gelegte Tapferkeit, die
unerhörte Wegnahme einer Panzerfregatte durch
eine Holzgoelette und der Heldentod des Capitäns
Don Arturo Prats erwecken gewiß das Interesse
des Militärs, wenn ihm auch sonst der Seekrieg
sehr ferne liegt.

Aus diesem Grunde wollen mir einen Augenblick
bei den merkwürdigen Ereignissen und dem
mörderischen Kampf, von welchem die Gewässer von
Jquique am 21. Mai d. I. Zeuge waren,
verweilen.

Ohne lange Einleitung treten wir ans den Schauplatz

des tragischen Ereignisses.
Die chilenische Flotte hatte im Mai 1879 zur

Blokade der Stadt und des Hafens von Jquique
zwei alte hölzerne Kriegsschiffe und einen
Transportdampfer zurückgelassen.

Die Kriegsschiffe waren die Corvette Esmeralda,
armirt mit 12 Kanonen, und die Goélette Cova-
donga mit 2 Geschützen. Das Transportschiff hieß

„La-Mar".
Am 21. Mai, Morgens 7'/. Uhr, kamen zwei

Schiffe in Sicht, welche die Chilenen für befreundete

hielten. Um sich genauer zu überzeugen,
steuerten sie auf diefelben zu. Bald erkannten ste

das peruanische Widderschiff, den Huascar, gleich

gefürchtet wegen seiner raschen Bewegungen, wie
wegen seiner undurchdringlichen Panzer. Das
andere war die Panzerfregatte Jndependenzia.

Die Covadonga näherte sich dem Transportschiff
La-Mar und hieß es mit voller Dampfkraft sich

südwärts zu entfernen. Der Huascar hißte nun
die peruanische Flagge auf und begann auf die

Esmeralda zu feuern. — Diese, ohne Hoffnung,
dem raschen und weit stärkern Gegner zu entgehen,

lief in den Hafen von Jquique ein.
Die peruanische Panzerfregatte Jndependenzia,

armirt mit 12 fchweren Kanonen, näherte stch der

Goélette Covadonga, und diese, wclche mit ihren
zwei leichten Stücken nicht widerstehen konnte, floh

gegen Süden.
Der Commandant des Huascar mar der Anstcht,

daß die Esmeralda, welche nach keiner Seite mehr
entkommen konnte, stch bald ergeben werde, doch er
kannte nicht den Heldenmuth des Capitäns Don
Arturo Prats und seiner Mannschaft. Dieser, sein

Schiff zwischen die Stadt und das Panzerschiff

bringend, hielt sich dem Strande möglichst nahe und

suchte durch geschickte Bewegungen den Geschossen,

die der Feind aus seinen 300Pfündern auf ihn
schleuderte, auszuweichen. Anfangs gelang dieses;
bei einer Bewegung kam die Esmeralda vor die

Eisenbahnstation zu liegen und wurde von der

dort aufgestellten Feldartillerie der Peruaner und

von Infanterie beschossen.

Die Chilenen antworteten mit einer Breitseite
und lebhaftem Gewehrfeuer. Jn dem Kampfe ging
die Station in Feuer auf; doch nach einiger Zeit
mußte die Esmeralda ihren Standort wechseln und
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